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gee oſt übertrifft in der Briefbeförderung hinſichtlich der

Republik Die Zahl der beförderten Briefe erreichte nämlich im
vorigen Jahre die enorme Summe von 1,280,636,200 hiernach
kommen auf den Kopf der Bevölkerung Großbritanniens im Durch
ſchnitt 36 Briefe wohingegen in den Verein Staaten von Nord
amerika 21 in Frankreich 15 in Deutſchland 13 in Italien 6 in
Spanien 5 Briefe auf den Kopf der Bevölkerung entſielen Das
engliſche Volk ſchreibt in Wirklichkeit iudividuell wohl nicht mehr
Briefe als das deutſche der Ueberſchuß kommt hauptſächlich auf
Rechnung der Handelshäuſer z B gab eine einzige londoner
Firma 132,000 Briefe auf einmal auf eine andere in einem Poſten
167,000 Poſtkarten Von einzelnen Firmen ſind auf einmal Cir
kulare in der Zahl von 144 000 456,990 aufgegeben worden Der
Firee eberſchuß aus dem Poſtbetriebe betrug 1882/88 61,234,960

Ueber die ſchädlichen Folgen des Tabakrauchens bei
Knaben hat kürzlich Dr G Decaisne der britiſchen Society of
Public Medicine die Reſultate ſeiner Wahrnehmungen mitgetheilt
Dieſelben beziehen ſich auf 38 Knaben im Alter von 9 bis 14
Jahren welche ſämmtlich mehr oder minder dem Rauchen ergeben

m in Behandlung gegeben waren Bei 27 von ihnen waren die
olgen ſehr ernſthafter Natur geſtörter Blutumlauf und Ver

auung Herzklopfen Abſtumpfung des Geiſtes und bei den meiſten
ein ſtarker Hang nach alkoholiſchen Getränken Eine Zerlegung
des Blutes zeigte in acht Fällen R rwdernnge d rothen Blut
körperchen zwölf Knaber litten anhaltend an Naſenbluten Zehn
klagten über geſtörten Schlaf und Alpdrücken vier bekamen
entzündete Wunden und einer die Schwindſucht Je jünger die
Kinder deſto ſtärker offenbarten ſich dieſe nachtheiligen Folgen die

eng litten am wenigſten unter denſelben Acht von
den 38 Knaben waren unter 12 Jahre alt elf derſelben hatten
6 Monate acht 1 Jahr und 16 mehr als zwei Jahre lang
ge7ancht Eine Behandlung mit Eiſen oder Chinin ergab kein

edigendes Reſultat allein die Knaben welche das Rauchen
ganz unterließen wurden hergeſtellt 17 nach ſechs Monaten die
übrigen erſt nach einem vollen Jahr Dieſe Mittheilung dürfte

Eltern z ſcharfer Ueberwachung ihrer heranwachſenden Söhne
nach dieſer Richtung hin neuerdings veranlaſſen

Zum Verpacken von Aepfeln namentlich ſolchen die nach
entfernten Gegenden verſchickt werden ſollen wird empfohlen die
Früchte einzeln in ſalicylirtes Papier zu hüllen und mit Vorſicht
in die d beſtimmten Fäſſer zu packen ſodaß ſie beim Fort
bewegeu nicht gegen einander geſchleudert werden Das ſalicylirte

ier wird hergeſtellt indem man Salicylſäure in ſtarkem
ohol löſt die Löſung mit ſo viel Waſſer verſetzt als ſie ver

tragen kann ohne Salicylſäure wieder auszufällen und mit ihr
er tränkt und dieſes trocknet Die Salicylſäure hat hier den

weck bei etwaigen durch Nachläſſigkeit bei der Verpackung
r Verwundungen der Aepfel das Eintreten der
zu verhindern

Menſchenfreſſer Jm Jnnern von Amacata der Haupt
inſel der Duke of York Gruppe Polyneſien etwa 3 Miles vom
Strande landeinwärts lebt nach Mittheilung des Reiſenden
Weißer an Profeſſor Baſtian eine Urbevölkerung von etwa 800
bis 1000 Seelen welche ſich in letzter Zeit furchtbar gemacht hat

Dieſelben gehen ganz nackt ſind bedeutend größer und ſtärker
als die Einwohner der äußeren Jnſeln und von großer Wildheit
Sie ſollen in Höhlen unter Bäumen oder in Bäumen wohnen
und nur von Wurzeln und wilden Früchten leben Als Waffe

en nur einen Speer von ca 14 Fuß Länge mit Knochen
ſpitze von ſolcher Schwere daß ein anderer Eingeborner ihn
nicht gut regieren kann Herr Weißer ſelbſt S den Speer von
einem vor kurzem getr Manne dieſes Stammes welcher
ſich nach dem Strande verlaufen hatte und dort bei einem An
griffe auf drei Arbeiter einer Faktorei durch einen Pfeilſchuß
getödtet worden war und er muß ſagen daß er es nicht für
bat denn ſich ſolch ſchwerer Speere zu bedienen Vor

o

o

anderthalb Jahren waren mehrere Arbeiter der Faktorei von der
ſel Mioko auf Amacata beſchattigt als plötzlich Buſchleute

ervorbrachen und einen Mann mit einem Speerwurf durch
hrten der dann von zweien auf der Schulter am Speer fort

Prager wurde Sie verzehren die auf ſolche Art getödteten
Vor etwa einem Jahre waren dann drei Matupi

Leute nach Amacata gekommen üm im Jnnern Betelnüſſe zuſuchen wobei zwei von den Buſchleuten ergriffen geſpießt und
gefreſſen wurden Ein hierauf von Matupi mit etwa 100 Männern

unternommener Rachezug nach dem Jnnern endigte damit daß
hiervon nur etwa 20 lebend und ünverrichteter Sache zurück

en An den Strand kommen die Buſchleute nur wenn ſie
ſich verlaufen Daß die Furcht der Küſtenbewohner vor ihnen

iſt beweiſt ſchon das daß keiner t bewegen iſt eine Tour
nere oder auch nur den Strand entlang nach der tiefen

Bai am Südoſtende mitzumachen

e anderen Staaten der Welt ſelbſt die nordamerikaniſche
h ach
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Partie Nr 25
Geſpielt auf dem Nürnberger Schachkongreß

Weiß Riemann Schwarz Hruby Wien
Mittelgambit

1 e2 e4 e7 e 5 2 d42 44 e5 443 Da 1 44 8b8 c6 4 Da 4 es 8Sg8 6
5 Le i 42 7 g6Dieſer Zug verſchafft dem Königsläufer eine gute Angriffslinie indeſſen ſcheint

uns folgende Fortſetzung vo e gä die Schwäche der Eröffnung aus
Czunu t J c Lb 4l uiches Kug ſah T 0 Tes nebſt dS

Hierbei hat Schwarz ein vorzügliches Angriffsſpiel

6 Sb 1 o3 Lf8s g87 7 0 0 9 47 d8 So 3 45 Dieſer Angriff muß mit Rückſicht auf den zweitnächſten
Zug von Schwarz als voreilig bezeichnet werden und dient blos dazu das
weiſe Spiel zu kompromittiren

0 0 68 L4a2 co3 8f6 45
10 e4 45 Tf8 es 11 De3 gs3 Sco6 e512 h2 h 4 Ein vergeblicher An 8zug
e h7 h 5 ieſer vortreffliche Zug vereitelt vonvornherein alle Angriffschancen von Weiß ſodaß nun Schwarz in den nächſten

Zügen mit Gemüthsruhe ſeinerſeits den Angriff auf die feindliche Rochade
aufnehmen kann

13 f2 f3 Les 47 14 Sg1 h3 a as515 Lfl e2 7 5 16 T7h1 el b5 b417 Lo3 44 a a4418 S 3 e Lg7 fs Ein ſehr feiner Zug der den Thurm auf
die h Linie zurückwirft wo er für gar nichts daſteht
19 Fe1 h1 La7 b 20 Fs r Se 5 e621 T 4 6 Nimmt Weiß den Springer o6 ſo erhält Schwarz durch

Te 2 einen ſehr ſtarken i

21 Das fö 22 Le2 b5 Sc6 4423 d 1 44 Auf Le s wäre natürlich durch Springerſchach die weiße
Dame verloren gegangen

Dfs d4 24 Lb5 es Tas esa Th i 41 Dä4 c4 Schwarz iſt nun vollkommen Herr der
artie

26 82 d b4 b3 27 a2 b3 a24 b328 Dg3 f2 Tes as 29 843 el b3 02
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Auflöſung der Aufgabe Nr 232

1 845 f6 Kg6 52 Das es brillante Matftellung
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S beliebig
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Ein Beiblatt zur Saale Zeitung
Der Bote für das Saalthal

Jnhalt Die Kaiſer WilhelmsSpende eine AltersVerſorgungsAnſtalt für
das deutſche Volk Aus dem Waldleben Vor Förſters Hochzeit Wie
orientirt man ſich nach der Sonne Noch einmal der Wormberg Ab

rdng über Gegenſtände aus dem Gebiete der praktiſchen Chemie Von
r G Baumert Einiges aus der Chemie des Weines IV Galliſtren

und Pötiotiſiren Literatur und Kunſt Mannichfaltiges Schach
Der Nachdruck aller Original Artikel iſt unterſagt

Die Kaiſer Wilhelms Spende
eine Alters Perſorgungs Anltalt für das deutſche Volk

Die Frage der Fürſorge das Alter war zu allen Zeiten
für die Angehörigen des Arbeiter und Mittelſtandes ſowie
auch für zahlreiche Beamtenklaſſen eine unabweisliche und
heutzutage iſt ſie faſt zu einer brennenden geworden Die
Sorge um die Exiſtenz im Alter laſtet auf einem großen
Theile des Volkes wie ein Alp und es wird trotz aller Sorg
falt und Fürſorge des Staates nach dieſer Seite hin immer
Aufgabe des Einzelnen bleiben in möglichſt vorſorglicher Weiſe
dieſe Frage für ſich zu löſen
Es iſt nicht möglich daß der Staat die Fürſorge für Alter

Krankheit und Unglücksfälle der unbemittelten Bürger allein
treffen und übernehmen kann Er kann im beſten Falle nur
die Organiſation einer Anſtalt geben nicht aber das Geld
es bleibt immer die Twſa e daß Jedermann frühzeitig
und ſchon in geſunden Tagen ſpart und das Erſparte ſo anlegt
daß es ihm ſichere Früchte bringt

Eine ſolche Hilfe hat Seine Kaiſerliche und Königliche
Hoheit der Kronprinz des Deutſchen Reiches und von Preußen
den unbemittelten Ständen und insbeſondere auch dem Arbeiter
ſtande des deutſchen Volkes in der Stiftung der Kaiſer
WilhelmsSpende dargeboten Da es aber erfahrungsmäßig
erwieſen iſt daß ein ſehr großer Theil der betreffenden Kreiſe
ſich noch in Unkenntniß über die Stiftung befindet ſo dürfte
es erwünſcht und an dieſer Stelle wohl geſtattet ſein in kurzen
Zügen dieſe Anſtalt zu kennzeichnen und die Leſer ſomit auf
dieſelbe aufmerkſam zu machen

Die Veranlaſſung zu dieſer Stiftung gab die Sammlung im
deutſchen Volke als es ſeine Freude und ſeinen Dank aus
drücken wollte für die Errettung des allverehrten und geliebten
Kaiſers aus doppelter Todesgefahr im Jahre 1878 Es wurde
damals von 11,532,972 Beiſteuernden in 75,576 Gemeinden
die Summe von 1,740,000 M zuſammengebracht Dieſer
Betrag wurde Sr K K Hoheit dem Kronprinzen des deutſchen
Reiches und von Preußen mit der Bitte übergeben denſelben
unter der Bezeichnung

Kaiſ er Wilhelms Spende
ur Verwendung für einen allgemeinen wohlthätigen Zweck zu

ſtimmen

Se K K Hoheit der Kronprinz übernahm dieſe Spend
und geſtaltete die Stiftung zu einer AltersRenten und
KapitalVerſicherungsAnſtalt für alle Klaſſen des deutſchen
Volkes für welche im Alter eine Unterſtützung durch Kapital
oder Rente wünſchenswerth und nöthig iſt Er ſelbſt über
nahm zugleich das Protektorat über dieſe Anſtalt Dem hohen
Protektor ſtand alſo die freie Beſtimmung der Sammlung zu
irgend welchem wohlthätigen Zwecke allein zu und Er faßte
den glücklichen Gedanken dieſen Kapitalſtock in der Weiſe an
zulegen daß unter eigner Betheiligung der unbemittelten
Kreiſe des deutſchen Volkes daraus ein Baum erſtehen möge

Wir bringen lufſe AMeinung des Verfaſſers beipflichten müſſen er
WilhelmsSpende noch lange nicht genug im Volke bekannt iſt
und um des Anlaſſes willen der ſie ins Leben rief als ein
ſorgſam zu hütendes Kleinod des deutſchen Volkes anzuſehen e

obigen Aufſatz zum Abdruck weil wir der
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daß die Kaiſer
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unter deſſen Schatten ſich das Alter und die Schwachheit
flüchten fönne

s wurde damit der Alters Verſorgungs Anſtalt ein
Stammkapital dargereicht das allen anderen Verſicherungs
anſtalten v Die hen dieſes Grundſtockes ſind dazu
ſtimmt a daß von ihnen ſämmtliche Verwaltungskoſten gedeckt
werden und b daß die Ueberſchüſſe theils zum Garantie
kapital theils zum r und endlich auch zu
Dividenden an invalide Mitglieder verwendet werden Ver
ſchenken kann allerdings die Stiftung nichts ihre Grundlage
beruht auf der Beſtimmung des Statuts nach welcher nur
diejenigen einen Gewinn haben ſollen welche durch Einlagen
Mitglieder der Anſtalt geworden ſind

In welcher Weiſe und nach welchem Maßſtabe die Dividenden
beſtimmt werden das iſt im Statut abſichtlich unbeſtimmt
gelaſſen weil zur Zeit noch viel Meinungsverſchiedenheit über
die i Abmeſſung derſelben herrſcht Dem Auffſichtsrathe
welcher keine Remuneration und keinen Antheil an den Divi
denden erhält auch 79 für irgendwelche Aktionäre ſondern
nur lediglich für das Wohl der Mitglieder der Anſtalt zu
ſorgen hat ſteht die freie Beſtimmung über die Dividenden
zu Eine Magd für welche 110 M 22 Einlagen eingezahlt
waren wurde im Alter von 342 Jahren r Die
Einlage beſtand erſt ſeit Jahren Sie per na rif I
23,76 M Rente dafür zu erhalten wenn die Rente erſt am
1 Juli 1901 bei Beginn ihres 56 Lebensjahres fällig ge
worden wäre Da aber die erſte Rente ſchon am 1 Okt
1881 fällig werden ſollte ſo war dieſe Magd erſt 351 Jahr
alt und dieſem Alter gemäß betrug die Rente nur 6,42 M
Der Aufſichtsrath hat aber gemäß S 17,z des Statuts S 14
Bedingungen die Erhöhung dieſer Rente auf jährlich 15 M
genehmigt

Der Aufſichtsrath beſteht aus einem von Sr K K Hoheit
dem Protektor der Stiftung ernannten Präſidenten und aus
zehn Mitgliedern aus deren Zahl der Präſident ſeinen Stell
vertreter ernennt

Von dieſen zehn Mitgliedern ernennt die preußiſche Staats
regierung zwei die Landesregierungen von Baiern Sachſen
Würtemberg Baden Heſſen Mecklenburg Schwerin Sachſen
Weimar und Oldenburg je eins

Bei dieſer Zuſammenſetzung iſt die größtmögliche e nefür eine wohlwollende und Jachgem e Feſtſetzung vorhanden

und iſt eine ſolche in wenigen Jahren zu erwarten Der
Aufſichtsrath hat von den 55,031 M Ueberſchüſſen des erſten
Geſchäftsjahres nicht einen Pfennig für den Garantiefonds
beſtimmt Am Schluſſe des zweiten Geſchäftsjahres beträgt
der Sicherheitsfonds mehr als 105,000 M d h etwa
52 Proz der Deckungskapitalien Davon aber iſt nur etwas
verwendet um die Rente der oben genannten dienenden Perſon
um mehr als das Doppelte zu erhöhen

Wie er ſonſt verwendet wird unterliegt der Beſtimmung
einer ſpäteren Zeit Jetzt ſchon Dividenden aus dem Sicher
heitsfonds zu vertheilen wäre nicht richtig und würde das
nur eine unpaſſende Reklame ſein die von der Kaiſer Wilhelms
Spende ſtets fern gehalten werden wird

Zur weiteren Hrientirung der betheiligten Kreiſe mögen
folgende Zahlen einen Anhalt geben Das Garantiekapital
betrug im Januar 1882 bereits 1,860,050 M Es floſſen bis
zum 1 Juli 1879 dahin alle Zinſen auch ein Betrag von
15,536 75 M Die Hälfte einer Sammlung unter ham
burger Bürgern aus Anlaß der goldnen Hochzeit Jhrer Maj
des Kaiſers und der Kaiſerin welche Hälfte Se Maj der
Kaiſer der Anſtalt überwieſen hat auch kleine Zulagen aus
den Ueberſchüſſen und endlich auch Beiträge welche von ver
ſchiedenen Seiten beſonders von einem Anonymus aus Ham
burg bei jedem Geburtstage des hohen Protektors eingeſandt

wurden



Die Anſtalt hat die Rechte einer juriſtiſchen Perſon und die
Stadt Berlin iſt ihr Sitz und Gerichtsſtand

Bis 1 Okt 1882 waren folgende Mitglieder vorhanden

I Arbeiter 14582 Handwerker Kutſcher Kellner Knechte u ſ w 371
3 Poſt Telegraphen Eiſenbahnbeamte 7698
4 Oekonomen Forſtbeamte Gärtner 81
5 Techniker Jngenieure Baumeiſter e 15
6 Gerichts und Sicherheitsbeamte 221
7 Verwaltungsbeamte Ortsvorſteher u ſ w 632
8 Kaufleute Buchhalter Gewerbtreibende 2 3 140
9 Geiſtliche Lehrer Kirchenbeamte Seminariſten 253
19 Studenten und Schüler 13111 Aerzte Profeſſoren und Schriftſteller 18
12 Werkmeiſter Werkführer Modellmeiſter u ſ w 35

I Kinder 47814 Schülerinnen Lehrerinnen unverheirathete Fräulein 543
15 weibliche Dienſtboten Arbeiterinnen 63
16 Ehefrauen und Wittwen 22517 weibliche Beamte Haushälterinnen 15

Summa 3987
Mitglieder während am Ende des 2 Jahres die Anſtalt erſt
1646 Mitglieder zählte

Am 31 März er Ende des 4 Geſchäftsjahres ſtieg die Zahl
der Mitglieder bis auf 4767 mit 113,589 Einlagen à 5
davon ſind 55 Mitglieder verſtorben Das letzte Ge
ſchäftsjahr ſchließt ab mit einem Ueberſchuß von 60,134
hiervon kommen ca 45,000 M auf erſparte nicht zu den
Verwaltungskoſten verwendete Zinſen des Garantiefonds die
übrigen 15,134 M ſind entſtanden durch höheren Zinsertrag
als 4 Proz und durch Erlöſchen von Einlagen verſtorbener
Mitglieder Die Direktion beabſichtigt bei dem im Herbſt
d J zuſammentretenden Aufſichtsrathe den Antrag zu ſtellen
daß aus dem Sicherheitsfonds zum 1 April 1884 den Mit
liedern für alle ſeit Eröffnung der Anſtalt bis zum

31 rs d J gemachten Einlagen Dividenden gut geſchrieben
werden

Man hat der Stiftung den Vorwurf gemacht daß ſie nach
ihrem Statut zu wenig leiſte und die Tarife zu vorſichtig
gewählt ſeien Dem gegenüber muß wohl erwogen werden
daß es im Intereſſe der Anſtalt und der Mitglieder liegt
wenn die Tarife ſo aufgeſtellt ſind daß das Stamm Kapital
niemals in Angriff genommen zu werden braucht Wäre
dies der Fall ſo würde ſich dieſes bald verringern und auf
zehren ſo daß entweder die Anſtalt inſolvent würde oder
die Tarife e der Mitglieder geändert werden

üßten Dadurch daß die Statuten die Aufſtellung der
hrlichen Bilanz fordern und der etwa verbleibende Gewinn

mit zu den Dividenden der Mitglieder verwandt werden ſoll
nehmen ſie ohnehin theil am Gewinn den ſie nicht erhalten
würden wenn infolge anderer Tarife Ueberſchüſſe ausgeſchloſſen
wären

Bei Gründung der Kaiſer Wilhelms Spende hat man den
Segen den die LebensVerſicherungs Anſtalten für den Todes
ſall des Verſicherten den Erben deſſelben bringen an höchſter
Stelle nicht unterſchätzt und dieſen Vortheil bietet ſie den

interbliebenen nicht wohl aber ſorgt ſie in viel ausgiebigerer
eiſe für den Verſicherten ſelbſt im Altter
Die Anſtalt ſteht allen denen offen die ſich nicht zu den

vermögenden Klaſſen des deutſchen Volkes rechnen wie ſchon
erſichtlich aus dem Mitglieder Verzeichniß II Sie nimmt
Einlagen im Betrage von 5 M an ſodaß 5 M eine Einheit
für das Mitglied bilden doch können auch 2 3 45 M u ſ f
auf einmal eingezahlt werden außerdem nimmt die Anſtalt
auch kleinere Beträge an ſammelt und verzinſt dieſelben bis
zur Höhe einer Einheit 5

Desgleichen werden die Einlagen zu jeder Zeit des Jahres
angenommen und für alle Einlagen gewährt dann die Anſtalta dem 55 Lebensjahre des Mitgliedes entweder Rente oder

Kapital hierüber hat das Mitgie ſelbſt zu beſtimmen und
zwar erſt ein Jahr vor dem in Ausſicht genommenen Fällig
keitsTermin Bei früherer Jnvalidität zahlt die Anſtalt auch
früher Kapital oder Rente wie obiges Beiſpiel ergiebt kann
das Mitglied aber einen ſpäteren Termin als das genannte
Alter vielleicht das 56 bis 70 Lebensjahr abwarten für die
Fälligkeit ſo wird ſowohl Kapital als Rente dadurch beträcht
lich geſteigert Beträgt z B die jährliche Rente beim
56 Lebensjahre 5,59 ſo ſteigert ſie ſich bis zum 66 Jahre
auf 13,90 M das entſprechende Kapital würde 74,45 M

oder 139,33 M betragen Es kann jemand nun für ſich ſelbſt
Einlagen machen dann wird er Mitglied oder aber er kann
für einen andern für die Ehefrau die Kinder die Dienſt
boten u ſ w einzahlen dann ſind die letzteren Mitglieder
er ſelbſt iſt Einzahler und es ſtehen ihm dann beſondere Rechte
über die Einlagen zu

Die Einlagen können nach drei Tarifen geſchehen Nach
Tarif I wird ohne Vorbehalt der Rückgewähr eingezahlt es
erhält dann das Mitglied die höchſte Rente reſp das größte
Kapital wofern es vor dem Fälligkeitstermine nicht verſtirbt
Jn dieſem Falle wird die Einlage nicht zurückgezahlt und es
dürfte ſich dieſer Tarif mehr für alleinſtehende Perſonen
empfehlen Nach Tarif II wird mit kur n Vorbehalt
ment ſobald das Mitglied die Fälligkeit der Rente oder
des Kapitals nicht erlebt ſo werden die Einlagen an die Erben
zurückgezahltNach Tarif III wird mit dauerndem Vorbehalte ein

gelegt hier werden auf jeden Fall nach dem Tode des Mit
gliedes wenn es auch Rente oder Kapital bezog die Einlagen
an die Berechtigten zurückgezahlt Es iſt klar daß in dieſem
d ſich auch die Rente und das Kapital am geringſten

eziffert
eitglieder können ihre Einlagen auch nach 5jährigem

Beſtehen wieder kündigen und erhalten dazu 2 Proz Zinſen
Einzahler können die für andere zu jeder Zeit
kündigen und erhalten dieſelben ebenfalls mit 2 Proz Zinſen
zurück

Die Kaiſer Wilhelms Spende will weder den Lebensver
ſicherungen noch den Sparkaſſen Konkurrenz machen ſie hat
vielmehr nach der Beſtimmung ihres hohen Protektors die
Aufgabe für das Alter der Unbemittelten eine Hilfe zu bieten
und das kann ſie um ſo mehr da ſie ein StammKapital von
nahezu 2 Millionen Mark beſitzt das ſie nicht als Aktien zu
verzinſen hat ſondern das ihr die Zinſen noch in den Schoß
legt Möge darum das deutſche Volk auch recht fleißigen
Gebrauch von dieſer durch ſo rührenden Anlaß ins Leben ge
rufenen Stiftung machen dann wird auch die Abſicht des
hohen Protektors und zugleich der Segen dieſer Anſtalt recht
offenbar werden

Die Direktion der Kaiſer WilhelmsSpende Berlin
Mauerſtraße 85 ſchickt auf Verlangen portofrei zu a gegen
Einſendung einer 10 Pf Briefmarke die vollſtändigen Ver
ſicherungsbedingungen und den Tarif b gegen eine gleiche
Einſendung die Grundzüge Heft I und II auch ertheilen die
Landrathsämter und die Zablſtellen jede gewünſchte Auskunft
unentgeltlich bezüglicherweiſe bei Einſendung einer 10 Pf
Briefmarke

Wolf

Aus dem Waldleben
Vor Förſters Hochzeit

Das Forſthaus Erlenbuſch lag jetzt tief eingeſchneit in
Waldeseinſamkeit Kein Weg keine Fußſpur war des Morgens
zu entdecken wenn des Nachts friſcher Schnee gefallen und ein
in der Jägerſprache ſogenanntes Neues entſtanden war An
ſolchen Morgen verließ Förſter Schulz ſein Heim um abzu
ſpüren wie viel Wild im Reviere vorhanden ſei und ob nicht
ein Fuchs oder IJltis ſich erlegen laſſe

Wie ſehr ein ſolcher Gang durch den Schnee ermüdet weiß
jeder der es verſucht hat aber der rüſtige Mann fühlte wenig
von dieſer Ermüdung denn trotz aller Aufmerkſamkeit die er
den Fährten widmete beſchäftigte ihn dieſes und jenes und
vornehmlich ſein Fritz der ſich trefflich entfaltete und die
Zufriedenheit des Lehrherrn errungen hatte Nur ſein vor
lautes Weſen mußte der Vater zu dämpfen und in das rechte

Geleis z leiten ſuchen er bedachte indeß dabei daß es
leichter ſei einen regen Geiſt zu zügeln als einen trägen zur
Thätigkeit anzuſpornen Fritz war jetzt viel auf der Ober
förſterei und lerüte mit Fleiß und Ausdauer

Hannchen die Verwandte des Förſters waltete thätig in
beſcheidener Stille und Ordnung in der Wirthſchaft und würde
ſich vollkommen glücklich und zufrieden gefühlt haben wenn
nicht Karoline die Magd ſich gegen ſie aufgelehnt hätte Was
ließ ſich dagegen thun Sie war ja nicht Herrin im Hauſe
und wollte den Förſter nicht mit Klagen behelligen So ertrug
ſie die Ungebührlichkeiten geduldig bis endlich der Vetter
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2 Technologiſches Lexikon von Docent G Brekow Dr O

Dammer und Prof E Hoyer Jn zwei Bänden oder dreißig
Lieferungen à 50 Pfennig Mit 835 Abbildungen 80 Leipzig
Bibliographiſches Jnſtitut 1883 Das vortreffliche Werk iſt mit
der jetzt erſchienenen 30 Lieferung vollſtändig geworden und ſei
hiermit der beſondern Beachtung unſerer Leſer empfohlen Richtiger
geſagt ſind es zwei Werke da jeder der beiden Theile ein abge
ſchloſſenes Ganze bildet und einzeln abgegeben wird Chemiſche
Technologie von Dr O Dammer und Mechaniſche Tech
nologie und Maſchinenkunde von Docent G Brelow und
Prof E Hoyer Wir können nur wiederholen daß die drei
Autoren welche ſich in die gewiß nicht leichte Aufgabe getheilt
haben eine ebenſo kompetente Beherrſchung des vielgeſtaltigen
Stoffs wie gleichmäßige formale Behandlung bewieſen welche dem
Werk zu ſeltener er Verſtändlichkeit gereicht Deshalb
iſt damit namentlich dem Kleininduſtriellen dem Werkmeiſter und
deſſen Gehilfen ein äußerſt werthvolles Nachſchlagewerk in die
Hand gegeben während es allen Beſuchern der Fachſchulen ein
ſtoffreiches Supplement zu ihren Hand und Lehrbüchern ſein
wird Fabrikanten und Techniker finden in ihm einen Rathgeber
der mit ſorgſamer Treue den beſten Quellen und zuverläſſigſten
Angaben nachgeſpürt hat der Landwirth ein Werk welches ihm
nicht nur in ſeinen Jnduſtriezweigen ſondern auch in der Wirth
ſchaft ſelbſt zahlreiche wichtige Winke geben wird der Lehrer aber
ein Sammelwerk das ihm oft genug das Nachſchlagen in bände
reichen alten und neuen Werken erſpart

Von der Deutſchen Rundſchau für Geographie und
Statiſtik A Hartleben s Verlag in Wien jährlich 12 Hefte
à 70 Pf Prämien Preis pro Jahrgang 8 9 iſt ſoeben das
erſte Heft Oktober des VI Jahrganges erſchienen Dieſe Zeit
ſchrift will in populärer Form die wichtigſten Neuerungen im
Gebiete der Geographie beſprechen und auch bereits Bekanntes
in ſpeziellen Schilderungen vertiefen Sie führt daher dem ge
bildeten Publikum raſch und geordnet in fortlaufenden feſſelnden
Ueberſichten die praktiſchen und wiſſenſchaftlichen Erſcheinungen
Thatſachen Entdeckungen und Beſtrebungen auf geographifchem
Gebiete in edel populärer zugleich aber durchaus zuverläſſiger
Form vor Alle Buchhandlungen liefern dieſe Zeitſchrift Probe
hefte derſelben gratis

Aus allen Zeiten und Landen illuſtrirte Monats
ſchrift für Geſchichte Länder und Völkerkunde hat mit dem im
Verlage von Th Hoffmann in Berlin erſchienenen Okroberheft
ihren zweiten Jahrgang begonnen Der neue Jahrgang bringt
gute hiſtoriſche Originalromane zum Abdruck ſchon das erſte Heft
enthält den Anfang einer Erzählung aus dem 14 Jahrhundert
Brigitta von Wisby aus der Feder Hans Hoffmanns Daran

ſchließt ſich Santiago de Compoſtela von Theodor Simons
dem Verfaſſer des Prachtwerks Aus altrömiſcher Zeit Den
geſchichtlichen Don Carlos führt uns A Klanke vor und ein
zem Muſeum zu Madrid entnommenes getreues Porträt dieſes

durch Schiller bekannt gewordenen Prinzen illuſtrirt den vortreff
lich geſchriebenen Aufſatz Von N Lutter erfahren wir daß
die päpſtliche goldene Roſe ihren Urſprung aus einem deutſchen
Kloſter herleitet Das Hausgeſpenſt der Hohenzollern die weiße
Frau ſchildert Karl Frieſendorf und dann giebt Th Trede in
dem mit König Murats Porträt geſchmückten Aufſatze Das
Drama von Pizzo ein ſtimmungsvolles Bild von dem gewalt
ſamen Tode des ehemaligen Königs von Neapel Auch der übrige
Jnhalt iſt ein ſehr reichhaltiger

Das Niederwalddenkmal und die Siegespforte Lud
wigs XV zu Paris Ein hiſtoriſch patriotiſcher Rückblick auf
Jglge deutſcher e von Dr Chriſtian Hützelmann

eſtgabe zur Enthüllung des Nationaldenkmals auf dem Nieder
walde r Verlag der Friedr Korn ſchen Buch
handlung 89 47 S

Deutſches Dichterheim Organ für Dichtkunſt und Kritik
Herausgegeben von Paul Heinze in Dresden Strieſen Nr 7
des 4 Jahrgangs bietet Gedichte von Hermann Lingg AlbertMoeſer Theoder Walter Albert Wetzſtein F Kronoff Ferdinand

Heitemeyer Julius Sturm Karl Heidt Georg Löſche Heinrich
Graßhoff und Ulrich Meyer Ferner Aus dem Lande der
Sonne Fortſetzung Von Julius vom Hag Bücherſchau

Literatur und Kunſt Korreſpondenz
Aus dem Verlage von Wilhelm Streit in Dresden iſt uns

die erſte Lieferung eines Werkes zugegangen das den Titel führt
Die deutſche Bühne deren geſchichtliche Entwickelung in Bild
und Wort dargeſtellt von einem Weimaraner Das Werk
ſoll in 10 halbmonatlichen Mark Lieferungen gr 40 à 16 S mit
Photolithographieen und Holzſchnitten erſcheinen
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Am letzten Tage der im Wintergarten des Centralhotels zu
Berlin veranſtalteten italieniſch ſpaniſchen Kunſtausſtellung
wurden von dem vom Comité unter Zuſtimmung der anweſenden
Jtaliener gewählten Richterkollegium beſtehend aus dem Bildhauer Pro Reinhold Begas dem Maler Prof Hertel und dem

degierungsbaumeiſter Hennicke die für dieſe Ausſtellung beſtimmten
drei Preiſe vertheilt Den erſten Preis 10,000 Fres erhielt das

Bild Die Familie Medici in Antigmano von Francesco Vinea
in Florenz der zweite Preis 3000 Fres wurde der Bronze
ſtatue Der Equilibriſt von Prof Ximenes ebenfalls aus Florenz
und der dritte Preis 1000 Fres dem Bilde Liebe Erinnerungenvon Prof Jacovacci im Rom zuertheilt Ein ganz beſonderes

rn wurde der königlichen Moſaikmanufaktur in Florenz
zu thei

Mannichfaltiges

Heiß kaltBekanntermaßen iſt die äußere Haut weit minder empfindlich
und wird leichter ungeſtraft beleidigt als die inneren Schleim
häute trotzdem haben wir es durch lange Tränirung dahin ge
bracht daß unſere Zungen und Mundhöhlen ſt ertragen
deren Berührung die Hand ſchmerzen und nach der ſie unwill
kürlich zurückzucken würde Das Sprichwort vom gebrannten
Kinde ſcheint auf Erwachſene keine Anwendung zu finden
peinlicher Sorgfalt ſtudirt der Kurgaſt am Thermometer den
Temperaturgrad ſeines Bades ſeiner Stuben und der Außenluft
aber ohne irgend etwas dabei zu denken zu fürchten verſchlingt
er verſchlingen Kranke und Geſunde täglich Nahrungs und Ge
nußmittel 60 65 70 Grad Celſius heiß um 30 32 Grad höher
als die Blutwärme Eine Bäuerin ohrfeigt ihre Tochter weil
dieſe der Kuh das Futter unabgekühlt aus dem Keſſel in den
Trog geſchüttet hat und ſie ſelbſt tiſcht den e e alles glübend
auf ganz ähnlich geſchieht es beim Mahle der Bürger der höheren
Stände an Wirthstafeln kurz überall Daß flugs zugelangt
und verzehrt wird dafür ſorgen außer dem Appetit noch andere
Umſtände die keiner Erwähnung bedürfen

Am beſten fahren die Zahnärzte dabei deren Vorzimmer nie
leer werden Auch Karrikaturiſten werden ſtets ihre Rechnun
finden wenn ſie die Mimik der h beobachten währe
der eingenommene Biſſen innerhalb der Zahnreihen und Backen
hin und herfliegt wie eine Billardkugel zwiſchen den Randpolſtern
an und abprallend Der obere Kiefer leidet darunter am meiſtendas iſt denn auch ein Hauptgrund weshalb deſſen Pracht viel
früher in Elend ſich verwandelt wenngleich auch der untere ſtark
in Mitleidenſchaft tritt Der Einfluß der ſchroffen Temperatur
gegenſätze iſt an ſich ſchon verderblich Kerug auch wenn nicht
noch dazwiſchen kalt getrunken wird Wie in Glashütten ſchon
eine punktförmige leiſe Berührung eines Cyvlinders mit dem
Sprengbolzen im Nu die ganze Walze ſpaltet ſo muß die heiße
Koſt den Zahnſchmelz zerklüften und für Eindringen ſchmelzfein
licher Flüſſi keiten wie Säuren Zucker den inneren Zahn auf
ſchließen Wie die Magenſchleimhäute dieſe tägliche Ueberl ung
empfinden das Seitenſtück zu der noch immer in Deutſch
landesüblichen Ueberheizung der Stuben im Winter die aller
dings eine noch ſchlimmere Geſundheitsverwüſtung iſt läßt ſich
ungefähr errathen ohne tief in die Hygiene an en zu ſein
Steinalt gewordene Leute haben in der Regel grund
heiß gegeſſen und getrunken So ßer das Küchenregiment
ſich nicht herbeiläßt die Gerichte ſchon draußen vor dem Auf
geben auf einen erträglichen Wärmegrad abzuſtimmen bleibt nur
übrig daß dies die Tiſ r auf ihrem Teller thun Ungeduldigen wäre zu wünſchen aß ſie während die Schüſſel vor

ihnen dampft immer eine jener längeren Tiſchreden zu hören
bekämen wie ſie Martin Luther zu halten pflegte

Aber nicht blos mit kochend Heißem auch mit Eiskaltem wird
den Zähnen und den Verdauungswerkzeugen ſchwere Unbill zu
gefügt Ein ſtarker Magen läßt ſich das wohl allenfalls bieten
wie wenige Kulturmenſchen erfreuen aber eines ſolchen bis
ins Alter hinein Die große Mehrzahl der ein ſitzendes Stuben
leben führenden reichlich tafelnden Städter leidet an Unterleibs
beſchwerden kaum beſſer beſchaffen iſt es um viele unſrer Fabrik
arbeiter die ihre Organe durch Ueberſtopfung mit Kartoffeln und
durch Spirituoſengenuß ſchwächen Erwacht das Gefühl daß
inwendig etwas in Unordnung iſt ſo wird das niemals auf
das richtige Konto geſchrieben vielmehr regelmäßig auf Er
kältung d h zu leichte Kleidung einen Gang bei bewegter oder
feuchter Luft kühle Stube Jnfolgedeſſen nimmt man ſich immer
mehr in Acht, d h verzärtelt ſich keinem fällt ein daß ein

eiskalter Trunk ein Kompot das in der Winkerkälte vor dem
Küchenfenſter geſtanden eine haſtig ausgelöffelte Schale Gefrornes
ſchuld war oder das andere nicht minder ſchädliche Extrem das
Verſchlingen zu heißer Biſſen und Getränke Alle Eftreme ſind
dem Körper feindlich r nicht anders der Seele frommt die
goldene Mitte das Maß am meiſten sc

Poſtverkehr in England Jn dem letzten Verwaltungs
ahre beförderte die engliſche Poſt 140,682,600 Exemplare Zeitungen
ieſe Ziffer bildet jedoch nur einen Bruchtheil der engliſchen Zeitungs

produktion Bücherpackete und Cirkulare wurden 288,206,400 be
fördert Poſtkarten 144,016,200 Die Verwendung der letzteren
nimmt zu während ſich die erſt kürzlich eingeführten Poſtkarten
mit Rückantwort noch keiner großen Sympatbie erfreuen Die
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Abhandlungen äber Gegenſtände aus dem Gebieke

der praktiſchen Chemie
Von Dr G Baumert

Einiges aus der Chemie des Weines
IV

Galliſiren und Pöétiotiſiren
Das Galliſiren hat wie in der letzten Abhandlung bereits

beßen C gleich dem Chaptaliſiren den Zweck den zu
hohen Säuregehalt des Weines zu vermindern zugleich aber
den Alkoholgehalt zu erhöhen oder mit anderen Worten zu
ſaure und zu leichte Jahrgänge milder und ſchwerer zu machen
Die Erhöhung des Alkoholgehaltes bewirken ſowohl Chaptal
wie auch Gall durch Zuſatz von Zucker zum unvergohrenenTraubenſafte Moſt denn der Zucker in es der bei der
Vergäh rung des Moſtes den Alkohol liefert Bezüglich der
zweiten Aufgabe der Entſäuerung des Weines weicht das
Chaptaliſiren vom Galliſiren ab Von erſterem wiſſen wir
bereits daß es auf der Abſtumpfung der Weinſäure durch
kohlenſauren Kalk der in Geſtalt von reinem Marmorpulver
dem Moſt in berechneter Menge zugeſetzt wird beruht Gall
aber löſt dieſe Aufgabe anders und zwar ſo daß dabei das zu
ewinnende Quantum fertigen Weines vermehrt wird Das
ntſäuern nach Gall s Verfahren iſt nämlich nichts anderes

als ein Zurückdrängen der Säure durch Verdünnung des
Moſtes mit einer entſprechenden Menge Waſſer Angenommen
ein Moſt habe bei der Prüfung auf Säuregehalt 10 pro
Mille ergeben Soll daraus ein Wein fabrizirt werden
welcher nür 5 pro Mille alſo nur die Häfte Säure enthält
ſo muß natürlich der betreffende Moſt mit der gleichen Menge
Waſſer verdünnt werden Die dadurch weit bewirkte
Verminderung des Znckergehaltes im Moſt welche beim
fertigen Wein einen entſprechend geringen Alkoholgehalt bedingt wird durch Zuſatz von Zucker auf die durchſchmittliche
S eines normalen Jahrganges zurückgeführt So rentabel

ein Verfahren erſcheint welches wie das Gall ſche die
Ausbeute an fertigem Getränk in dem Maße erhöht je ſaurer
der Moſt gerathen iſt denn die Menge des zur Ver
dünnung zuzuſetzenden Waſſers ſteigt mit dem Säuregehalt
des Moſtes ſo hat ein ſolches Verfahren doch ſeine großen
Schattenſeiten Mit der Säure zugleich werden ſelbſt

tändlich auch alle anderen Weinbeſtandtheile verdünnt
unter ihnen wird aber wie erwähnt nur der Alkoholgehalt wieder
Zfaebeſſert indem der Moſt einen per von Zucker erhält

e anderen Extrakt und Bouquetſtoffe welche den ſpezifiſchen
Weincharakter bedingen können eine der Verdünnung des
Moſtes entſprechende Aufbeſſerung nicht erfahren Daraus
folgt daß galliſirte Weine ſich von normalen durch einen
Mindergehalt an Extraktivſtoffen und Salzen unterſcheiden

Kommt es darauf an aus Moſten welche infolge ungünſtiger
nern während der Entwickelung und des

Reifens Trauben ſchlecht und ſauer ſind noch genießbare
Getränke herzuſtellen ſo läßt ſich gegen das Galliſiren nichts
einwenden ſofern dies Verfahren ſelbſt in den erlaubten
Grenzen zur Ausführung gelangt und reiner Zucker dabei
Anwendung findet Chaptaliſirte und galliſirte Weine ſind an
ſich nicht als gefälſcht zu erachten ſtrafbar dagegen iſt es der
artige verbeſſerte Weine unter der Firma reiner Naturwein
zu verkaufen

Daſſelbe gilt von Weinen welche pötiotiſirt worden ſind
Der Rückſtand vom Aöpreſſen des Moſtes die ſogenannten

Treſter halten wechſelnde Mengen Moſtbeſtandtheile Zucker
Extraktivſtoffe Eiweißkörper 2c zurück Jn Burgund wie
auch an anderen Orten überließ man dieſe Preßrückſtände die
Treſter meiſtens den Arbeitern und einer derſelben im Dienſte
des Gutsbeſitzers Pétiot zu Chaminy ſtehend kam auf den
Gedanken die Treſter mit Zuckerwaſſer auszulaugen und dieſeExtrakte der Gährung zu unterwerfen Dieſen edanken eines

iner Arbeiter beutete der Dienſtherr weiter aus und nach
m heißt das demnächſt zu betrachtende Verfahren das
tiotiſiren des Weines

Knuſt und Tteratur
Jm Verlage von G Grote in Berlin erſcheinen demnächſt

Deutſche Drucke älterer Zeit in Nachbildungen
Herausgegeben von Dr Wilhelm Sſcherer o ö Prof der

deutſchen Literaturgeſchichte an der Univerſität Berlin Den An
fang macht die ſog September Bibel Das newe Teſtament
Deuützſch 432 S Folio broch 50 in Schweinsleder geb 60
Dieſe erſte Folio Ausgabe von Luthers Ueberſetzung des neuen
Teſtamentes aus dem Jahre 1522 mit Holzſchnitten aus Lukas
Cranachs Schule erſcheint hier in einer Ausſtattung welche genau
der erſten Publikation entſpricht Der Publikationsplan v rſpricht
dann noch die Neproduktion der bedeutendſten deutſchen Literatur
denkmäler des 15 und 16 Jahrhunderts in einer Wiedergabe
welche die Möglichkeit von Druckfehlern vollſtändig ausſchließt
Wie das Neue Teſtament von Profeſſor Köſtlin eingeleitet wird
ſo ſoll auch jedes folgende Werk mit Einleitungen aus berufenſter
Feder verſehen ſein und daß da nicht zu viel verſprochen wird
dafür bürgen die Namen Scherer und GroteMüller Jn jedem
Jahre ſollen drei bis vier Werke erſcheinen Mit wenigen Aus
nahmen werden in der Regel nur 300 in der Preſſe numerirte
Exemplare hergeſtellt

Friedrich König und die Erfindung der Schnellpreſſe Ein
biographiſches Denkmal Von Theodor Goebel Stuttgart
Druck von Gebrüder Kröner 1883 Die fünfzigjährige Wieder
kehr des erae Friedrich Königs des Erſinders der Schnell
preſſe hat ſeine Söhne veranlaßt eine Biographie ihres Vaters
verbunden mit einer Geſchichte ſeiner Erfindung verfaſſen zu
laſſen und in Druck zu geben Die Veranſtalter des Buches ver
folgten dabei das doppelte Ziel Königs Andenken zu ehren und
zugleich auch die Ehre der Erfindung der Druckmaſchine der
größten Vervollkommnung welche die Buchdruckerkunſt ſeit
Gutenberg erfahren dem deutſchen Namen zu wahren nachdem
darauf ebenſo unberechtigte wie ungerechte Anſprüche ſeitens eng
liſcher Nachahmer erhoben worden ſind Herr Theodor Goebel
der frühere langjährige Redacteur des Journals für Buchdrucker
kunſt einer der hervorragendſten typographiſchen Fachſchriftſteller
hat ſich der Abfaſſung dieſes Werkes unterzogen und die ſchwierigen
Aufgabe auch wie das vorliegende prächtig ausgeſtattete Buch
beweiſt glücklich zu Ende geführt trotz der Lückenhaftigkeit desvorhandenen Materials es iſt ihm außerdem auch noch gelungen

empfindliche Lücken durch eigene Forſchungen zu ergänzen Man
muß die intereſſante Geſchichte welche die Erfindung Königs
durchgemacht hat ſelbſt leſen dieſes Ringen nach Anerkennung
dieſen Kampf gegen die Widerſacher der Erfindung ſo wollten
z B die Handpreſſendrucker der Times als dieſes Weltblatt
am 29 Nov 1814 zum erſten Mal auf der von König hergeſtelltenMaſchine gedruckt wurde König todtſchlagen weil ſie vorläufig

arbeitslos wurden in der intereſſanten Schilderung Goebels
verfolgen und Staunen ergreift einen wenn man bedenkt zu
welcher Ausbreitung und Anerkennung die Schnellpreſſe jetzt ge
langt iſt wo nur die wenigſten Druckereien derſelben entbehren
können Das Denkmal welches die dankbaren Nachkommen
Königs ihrem verſtorbenen Vater in dieſem Buche errichtet
haben iſt ſicherlich ein ebenſo ſchönes wie das von Stein und
Bronze welches ihm demnächſt in ſeiner Geburtsſtadt Eisleben

geſetzt werden ſoll A IIVon der im Verlage von R Leſſer Weltpoſtverlag in
Leipzig erſcheinenden Taſchenbibliothek für deutſche Auswanderer
Uebers Meer ſind im Laufe dieſes Jahres wiederum vier

weitere Bände Wiskonſin Argentinien Kanada und Kalifornien
erſchienen Das günſtige Urtheil welches in unſerer Zeitung
ſchon vor längerer Zeit von beſonders berufener Seite über den
damals erſchienen erſten Band dieſes Unternehmens gefällt wurde
muß man auch auf die weiteren Bände übertragen es giebt
wohl kaum eine Schrift die in ſo ſachlicher und zweckentſprechender
dabei jedem verſtändlicher Weiſe über die für die Auswanderung
in Betracht kommenden Länder ſo präziſe Auskunft zu ertheilen
vermag Wir laſſen hier noch ſpeziell das Urtheil Robert von
Schlagintweits über den letzt erſchienen achten Band Kalifornien
folgen Derſelbe ſchreibt Nach eigenen Erfahrungen und Be
obachtungen und unter Benutzung der beſten und neueſten Quellen
theilt der Verfaſſer in gedrängter Kürze aber in überaus an
ſchaulicher Weiſe alles mit was irgend einem nach Kalifornien
auswandernden namentlich einem ſolchen der ſich mit Land
wirthſchaft im weiteſten Sinne beſchäftigt Ackerbau Viehzucht
Molkereiweſen Weinbau Obſtzucht wichtig und wiſſenswerth iſt
Von dieſem Geſichtspunkte aus ſind daher mit Recht die zahl
reichen den Touriſten ſo überaus anziehenden Naturſchönheiten
Kaliforniens nur flüchtig erwähnt ebenſo muß es nur gebilligt
werden daß die Goldgewinnung die früher ſo manche anlockte
und ins Elend brachte die aber heute erfolgreich nur mit Hilfe
Se Kapitalien betrieben werden kann nahezu gänzlich mit
Stillſchweigen übergangen iſt Ein erſchöpfendes Bild der
ſämmtlichen Hilfsquellen Kaliforniens gewährt das Buch nicht
aber den Zweck des Verſaſſers Einwanderern eingehende er
ſchöpfende und richtige Belehrung über dieſes Land zu geben
und ihnen werthvolle RNathſchläge zu ertheilen erfüllt es voll und
ganz Das was der große Reiſende hier von dem Bande
Kalifornien ſagt läßt ſich auch auf alle übrigen Bände anwenden Der Preis der einzelnen Bände iſt in Anbetracht des

Ümfanges und der guten zweckentſprechenden Ausſtattung nur
mäßig jeder Baud koſtet 1 Mark geb und mit Karten
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ungeſehen ſelbſt Zeuge wurde welch ſchwierige Stellung
Hannchen ſeiner Magd gegenüber einnahm

Das muß anders werden ſo geht es nicht länger beſchloß
er Noch heute frage ich Hannchen ob ſie für immer als
meine Gattin bei mir bleiben will

Und Hannchen wollte bleiben Vertrauensvoll und glücklich
legte ſie ihre Hand in die ſeine und bald ſo bald als
möglich ſollte S ſein und um den müßigen Zungen jeden
Grund leeren Geredes zu entziehen ſollte die Trauung in aller
Stille vor ſich gehen

Um ſeinen Entſchluß nebſt anderen dienſtlichen Sachen dem
Chef anzuzeigen ging Förſter Schulz eines Tages zur Oberförſterei und traf die Familie am Kaffeetiſche werſamneelt Auch

Fräulein Velkau war gegenwärtig und ließ Lieschen einige
franzöſiſche Phraſen nachſprechen die dieſer während der
Unterrichtsſtunden nicht recht in den Kopf gewollt hatten

Zuerſt berichtete Schulz über Spurſchnee Diebſtahl Holz
ſchläge Wildſtand 2c und fügte dann wie beiläufig hinzu daß
er ſich mit ſeiner Couſine verlobt habe und baldigſt ſich wieder
verheirathen wolle welches er hiermit dienſtſchuldig dem Herrn
Oberförſter anzeige und um Einholung der Regierungs
genehmigung und um Anmeldung der jungen Frau bei der
Wittwenkaqaſſe bitte

Der Oberförſter auch die Frau Oberförſterin gratulirten
dem Förſter herzlich zu der von ihm getroffenen Wahl und
mit wahrem Heroismus folgte Karoline ihrem Beiſpiele und
reichte ihm ihre Hand der vor Schreck die franzöſiſche
Grammatik entfallen war Die Anwandlung einer Ohnmacht
hatte ſie glücklich überwunden Freilich glücklich überglücklich wäre
ſie geweſen wenn Schulz das Lied

Alles was ich wünſch und was ich wähle
Ja das biſt Du biſt einzig Du

welches auf dem mit E S unterzeichneten Billet ſtand ihr
auch mündlich wiederholt hätte Fühlte denn ſein Herz jetzt
nicht mehr für ſie Oder wagte er nicht ſeine Wünſche bis
zu ihr zu erheben Sie würde ſich ja gern über Kleinigkeiten
und Nebendinge hinweggeſetzt haben wenn er nur den Muth
gehabt hätte ſie zu fragen Gewiß ſo mußte es ſein Wie hätte
er ſonſt von ſeiner Verlobung mit Hannchen ſo trocken ſo
en passant zu ſprechen vermocht

Dieſe Reflexionen flogen blitzſchnell durch ihre Seele ſie rief
ihren Stolz zur Hilfe und fand daß Förſter Schulz eigentlich
nicht recht für ſie paſſe er ſei doch gar zu ſchlicht und

darin fand ſie Troſt für ihre vereitelte derr
In vierzehn Tagen bereits ſollte des Förſters Trauung ſtatt

finden ſtill und ſo einfach als möglich wie es einem älteren
Brautpaare zukomme beſonders auch deshalb weil weder eine
Brautmutter noch Brauttante vorhanden war die das Erforder
liche hätten beſorgen können und die Braut an ihrem wichtigſten
Tage nicht überlaſtet werden ſollte Nur ſeinen ne
die ſich aufrichtig über die Heirath freuten wollte der Förſter
einen frohen Tag bereiten zu welchem Hannchen tüchtig Kuchen
backen und der Förſter ein Faß Bier zu ſpenden beabſichtigte
In Alberg in der ziemlich großen Stube des alten Hinz
ſollten die n e ihren Frauen nach einigen Geigen und
einem Brummbaß tanzen

Niemand mehr als der alte Hinz freute ſich über dieſe Jdee
des Förſters und wiederholt verſicherte er Ei das wird ſchön
ſehr ſchön s iſt wahr s iſt wahr

In der Oberförſterei berieth man hin und her womit man
dem Brautpaare Freude machen könne Der Oberförſter hielt
auf Schulz und freute ſich über deſſen Entſchluß

He Fräulein Velkau, rief er geben Sie uns einen Rathin Shrer poetiſchen Dichterſeele müſſen die beſten Gedanken

aufſteigen Das verſteht ſich von ſelbſt Sagen Sie was
können wir thun um das Feſt zu verherrlichen

Geſchmeichelt durch dieſe Aufforderung bat Karoline nur um
kurze Zeit zum Ueberlegen begab ſich in ihr Zimmer und trat
dann gar bald freudeſtrahlend wieder mit den Worten ein
ich habe es

Was denn frugen alle wie aus einem Munde
Karoline räusperte ſich glättete ein wenig das ſilberdurch

wirkte Haar und ſprach den beſten Anhalt die ſchönſten An
d l giebt uns in dieſem Falle Weber s himmliſcher
Freiſchütz5 Der Freiſchütz die Oper frug ganz erſtaunt der Ober

förſter Wieſo laſſen Sie hören ich bin ganz Ohr

Zum Beginn, fuhr die Parlewuh mit begeiſterter Miene
fort tritt der Chor der Brautjungfern ein Weißgekleidete
Mädchen mit Roſenkränzen im Haar ſingen Wir winden Dir
den Jungfernkranz mit veilchenblauer Seide c Das muß ſich
ganz reizend ganz entzückend machen Lieschen hat ja eine
ſchöne Stimme

Allein fiel der Oberförſter ein das wäre einchörig
Ach nein nicht allein Doktors Eulalia die wir natürli

auffordern müſſen nebſt ihren Eltern theilzunehmen und
ſelbſt würden mitſingen Jch denke mir das reizend poetiſch
ravissant

Sol dehnte der Oberförſter und verbiß ein ſatiriſches
Lächeln woher wollen Sie denn jetzt im Winter die Roſen zu
den Kränzen hernehmen

Bagatelle ſind nicht auf dem Hute den Lieschen in
vorigem Sommer trug genug Roſen für uns alle frug ſie
triumphirend entgegen das macht uns keine Sorge man darf
nicht ſo ditfticile ſein

Hm hm machte der Oberförſter was dann
weiter

Nun Lieschen überreicht den Kranz Eulalia die ſtumme
taugt nur zur Statiſtin und ich den Prolog den ich
erſt dichten werde denn zu einem guten Vortrage möchte Lieschen
doch noch zu ſchüchtern ſein

Gut das ſind aber nur drei Brautjungfern im Frei
ſchütz ſind es mehr dächte ich

Wenn Sie den Chor zu ſchwach finden ſo könnten wir ja
noch mehr Mädchen aus der Umgegend zur Theilnahme ein
laden, ſprach Karoline überlegend

Um Gotteswillen fiel hier die Frau Oberförſterin ein
wie ſoll denn das Forſthaus ſo viele Gäſte faſſen und wer

weiß ob ſich das Brautpaar auf die Bewirthung von Gäſten
eingerichtet hat Eingeladen iſt niemand

hen Polterabend ladet man überhaupt nicht ein, entſchied
die Parlewuh dazu kommen die guten Freunde von ſelbſt
Aber geheim vollkommen geheim müßte unſer Vorhaben gehalten
werden der Ueberraſchung wegen Je mehr Gäſte kommen
deſto größer der Spaß finde ich, rief Karoline begeiſtert
Jch fürchte nur daß Fritz zu Hauſe davon plaudern könnte

Das iſt meine einzige Sorge er darf es erſt im letzten
Augenblick erfahren

Hm hm und nun weiter im Texte mit Jhrem Plane
wir ſind davon abgekommen, ermuthigte der Hausherr

Ja ſo Den Chor der Jäger bringen wir leichter zuſammenWir animiren die ſämmtlichen Forſtbeamten der Oberforſterei

zur Theilnahme Es handelt ſich ja beſonders um das Koſtüm
Dazu genügte für unſern Fall Birkhahnfedern und Eichenlaub
auf die Hüte und das Charakteriſtiſche iſt fertig Voilà tout
Herr Stanz ſingt als Max die Arie Durch die Wälder durch
die Auen zur Guitarre Er hat eine leidliche Stimme und
ſchmelzenden Vortrag kann auch während des Guitarreſpiels
das Gewehr sans gène über die Schulter hängen ſo hindert
es nicht Sehen Sie ich weiß Rath Es läßt ſich alles
arrangiren Juſtus und Fritz bringen einen erlegten Rehbock
an einer Stange getragen und überreichen denſelben mit einer
waidmänniſchen Anſprache dem Brautpaare est mon idée

Ungebraten frug die erſtaunte Hausfrau können damit
die Gäſte bewirthet werden mit denen Sie das Forſthaus zu
überfüllen gedenken Bedenken Sie in welche Verlegenheit das
Brautpaar kommen müßte wenn ſo viele ungebetene Gäſte an
kämen und ſie nichts zu eſſen hätten

Dieſe Bemerkung fiel wie ein erkältender Waſſerſtrahl in all
die ſchönen Pläne denn ſelbſt der Papa ſing an ſich für einen
Polterabendſcherz zu intereſſiren der einige Abwechſelung in das
einſame Waldleben zu bringen verſprach

Einen Rehbock würde ich gern geben, meinte er überlegend
Der Gedanke an ſich iſt vollkommen waidmänniſch aber

Mama Du haſt Recht ungebraten können wir ihn nicht
eſſen

Willſt Du das thun lieber Otto, fiel die Gattin freudig
ein willſt Du das Wild ſpenden ſo thue ich das meinige auch
und brate es und gebe noch einige andere Schüſſeln auch Salat
und Kompot dazu ſo können wir das Paar mit gutem
Gewiſſen überrumpeln und haben ein hübſches Vergnügen

Praktiſch Alte praktiſch biſt Du immer wenn auch da
durch die Poeſie Schaden leidet

Topp rief Lieschen wir alle fahren zu Schulze s Polter



abend Mit dieſen Worten erfaßte ſie Fräulein Velkau und
tanzte mit ihr vor Freuden im Zimmer herum

Mir fällt auch etwas ein, begann nach dieſem Freuden
ausbruche der Oberförſter mit einem leichten Lächeln unſere
Dichterin hat Recht Ueber dem was zur Pflege des Leibes
gehört darf das Poetiſche nicht zu kurz kommen Ein
gebratener Rehbock aber iſt durchaus nicht poetiſch ſelbſt wenn
er ſo ſchmackhaft zubereitet iſt wie von Mamas Hand Ich
ſchlage noch etwas beſſeres vor Dabei glitt ein ſchelmiſches
Lächeln über ſeine Züge Jch ſchlage vor wir theilen unſerm
jetzt recht zahm gewordenen Hirſche bei Förſters Polterabend
auch eine Rolle zu

Alle horchten hoch auf Wie denn Papa unſerm Hirſche
wie denn

Papa nahm jetzt die ernſteſte Miene an über die er über
haupt zu verfügen hatte und ſprach Fräulein Velkau wie
wäre es wenn Diana ſelbſt zu Jägers Polterabend erſchiene

Das wäre einzig excellent merveillienx magnifique
re Fräulein Velkau Aber wie wie laſſen Sie

ören
Nun denn, fuhr der Oberförſter fort Diana erſcheint

hochgeſchürzt die Füße mit Sandalen bekleidet mit Köcher und
Pfeil bewaffnet den halben ſilberglänzenden Mond im Haar
und von dem Hirſche gefolgt im Forſthauſe und wünſcht dem
Bräutigam in hochpoetiſcher Anrede das beſte Waidmannsheil

Hier wurde der Oberförſter plötzlich von einem böſen Huſten
befallen den er eine Weile vergebens durch das vorgehaltene
Taſchentuch zu erſticken verſuchte

Quel idée rief ſie mit ſtrahlendem Auge Quel idée
ravissante Wie ſchön wie herrlich muß ſich unſer Lieschen
als Diang ausnehmen

Lieschen frug der Oberförſter der ſich unterdeß wieder
vollkommen geſammelt hatte mit rer Miene
Lieschen Solch ein Backfiſch kann doch unmöglich in der

Rolle der hochgewachſenen jagdgewandten Göttin auftretenNein zur ſtellung der Dian gehört eine ſtolze hehre

Figur vollendete Formen und deshalb dachte ich beivier Stelle an Sie

An mich rief überraſcht und halb geſchmeichelt halb
empört Karoline aus an mich est impossible Nein dieſe
Darſtellung übernehme ich entſchieden nicht Auf keinen Fall
Welch horribler Gedanke Barfuß hochgeſchürzt ich Nein
ſprach ſie in ſteigender Erregung wie beleidigt vous vous
moquez de moi

Aber liebes verehrtes Fräulein beruhigen Sie ſich doch
Es war ja nur eine flüchtige Jdee von mir tröſtete
Heinemann die Gouvernante die eben noch ſo e geweſen
jetzt aber ihm ſchmollend und beleidigt den Rücken zukehrte Laſſen
wir den Hirſch und die jagende Göttin gänzlich fallen und ſeien
Sie mir nicht böſe Alſo zuerſt kommt der Chor der roſen
bekränzten Brautjungfern dann der Jägerchor ſingend Was
gleicht wohl auf Erden dem Jägervergnügen Voraus marſchirt
Stanz mit Guitarrenbegleitung wird ſich ſehr zierlich machen
dann kommt Fritz und Juſtus mit dem Rehbock aber
Sapperment zwei Rehböcke kann ich doch nicht geben
und der eine den ich als Hochzeitgeſchenk beſtimmte wird
von meiner Frau gebraten was nun anfangen Rehbraten
können doch die Jäger nicht bringen denn ſie ſind eben Jäger
und keine Köche

Das würde allerdings nicht recht zur Sache paſſen, über
legte das alte Fräulein laſſen Sie mir Zeit ich werde ſchon
etwas finden was unſer Programm nicht ſtört

Jch werde Jhnen helfen verehrtes Fräulein, ſcherzte neckend
der Oberförſter weiter Wir nehmen die Haut eines Reh
bockes nähen ſie zuſammen und ſtopfen ſie mit Heu aus ſo
iſt die Jlluſion des Rehbockes fertig und die Jungen haben
etwas zu ſchleppen

Die alte Dichterin lachte und hob drohend den Finger auf
Alle meine ſchönen Jdeen finden Sie ridicules, ſprach ſie

indem ſie wieder verſöhnt erſchien denn trotz aller Sonderbar
keit beſaß ſie doch das vortrefflichſte Herz

Wie vprientirt man ſich nach der Sonne

Unter dieſer Ueberſchrift erſchien in Nr 34 des Beiblattes
zur Saale Zeitung Blätter für Belehrung und Unterhaltung
vom 25 Aug d J ein Aufſatz welcher in einfacher Weiſe
die Beſtimmungen der Himmelsgegend nach der Uhr und
Sonne anzugeben verſuchte Indeſſen iſt die Sache doch nicht
o einfach als ſie dort ge
childert wurde es ſtellenmit der Wirklichkeit verglichen

Differenzen heraus welche nach
Umſtänden für unſere Gegend

mehr betragen können als der
Richtungsunterſchied zwiſchen 9SW und SSW oder in Bezug 3
auf die Zeit zu welcher die
Sonne in einer beſtimmten S
Richtung ſtehen ſoll kann der
Unterſchied mehr als eine volle
Stunde betragen Eine für
alle Orte der Erde und für r
alle Tage des Jahres feſt S
ſtehende Regel um aus derRichtung des Schattens eines

vertikal aufgeſtellten Stabes
und der zugehörigen Zeit die
Himmelsgegend zu beſtimmen
giebt es nicht Die Sonnen
uhren ſind ganz anders ein
P reh die ſchattenwerfende Wante iſt parallel zur Erdaxe
aufgeſtellt Der einzige Fall
wo für alle Orte der Erde
daſſelbe gilt ausgenommen
mittags iſt Aufgang und
Untergang der Sonne zur Zeit der Tee Nacht

epgleichen alſo am 21 März und 23 ember An
beiden Togen geſchieht der Aufgang überall um 6 Uhr
morgens genau im Oſten und der Untergang überall um
6 Uhr abends genau im Weſten Nur für den Nord und

mee

Südpol iſt jene Regel richtig und annähernd brauchkar noch
für die Polargegenden Gänzlich unbrauchbar aber iſt jene Regel
in der heißen Zone

Am Aequator befindet ſich die Sonne am 21 März und
23 September den ganzen Vormittag im Oſten und den

ganzen Nachmittag im Weſten
um Mittag verſchwindet der
Schatten ganz Jn der
Zwiſchenzeit vom 21 März
bis 23 September bewegt ſich
die Sonne auf der Nordſeite
und in der übrigen Zeit auf
der Südſeite Am 21 Juni
dem der größten nörd
lichen Abweichung iſt der
Lauf der Sonne etwa fol
gender um 6b früh nahe
ONO bald nach 106 NO
um 111 NNO um 12h N

In NNW kurz vor 26
NW und um 66 WNW
Am 21 Dezember dem
Tage der größten ſüdlichen

S
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L ändern ſich die Tageszeiten für
577 die angegebene Richtung immerér fort Es iſt daher natürlichwenn ein Pflanzer Südamerikas

einen Europäer vor dem Be
treten des Urwaldes ohne Begleitung von Eingeborenen mit den
Worten warnt Es iſt ein großer Jrrthum welchen alle
Europäer theilen daß man ſich nach dem Stande der Sonne
zurechtfinden könne

Eine fernere Eigenthümlichkeit zeigen die Wendekreiſe Am

21 Juni beginnt die Sonne für den nördlichen Wendekreis
ihren Lauf nahezu in ONDO geht beim höheren Steigen
immer mehr nach Oſten hin um Mittag verſchwindet der
Schatten die Sonne ſteht im Scheitel darauf ſpringt die
Richtung nach Weſten um der Schatten fängt wieder an8 waggſen und nähert ſich beim i rdant der Richtung

NW dieſelbe noch etwas überſchreitend Am 21 März
und 23 Sept geht die Sonne um 6 S im Oſten auf
ſteht 9n im OSO ungefähr 10 h im SO 10 20 im SSO
126 im S 126 40 im SSW I im SW 30 im WSW
und um 6h genau im W Der 21 Dez iſt inſofern für den

rie T der un W un m m Le m in tri Je e ein we J wie di W pl ak F ka W de w H ne di
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von Mittag an vor und zurück gerechnet dazu gehört daß

die Sonne denſelben Stand erreicht als am 21 März oder
23 Sept nämlich in der Richtung wo die Sonne an dieſen
Tagen um 108 11 vorm und Ib 2h nachm ſtand
ſteht dieſelbe am 21 Dez um reſp 10 vorm und
28 4h nachm

Fragen wir nun wie die Verhältniſſe ſich für unſere Gegend
ſo mag für die vier hervorgehobenen Tage folgende

abelle Aufſchluß geben

nördlichen Wendekreis bemerkenswerth als genau die e Zeit

Stand der Sonne W ONO O 9Zeit am 21 Juni 550 520 72 30
21 März u 23 Sept 6 7 5021 Dezember

Angabe nach Nr 34 46 7 s 7 80
Bemerkung Die Richtungen NO und NW werden nicht

exreicht weil um 8 20 früh die Sonne noch nicht auf und um
8 40 abends bereits untergegangen iſt

Namentlich auffällig ſind die Unterſchiede mit den in Nr 34
angegebenen Zeiten für den 21 Juni ſchon eine oberflächliche
Beobachtung im Hochſommer zeigt uns daß die Sonne nicht um
6 morgens ſondern ſpäter im Oſten und daß dieſelbe nicht um
6 abends ſondern früher im Weſten ſteht und zwar beträgt der
Unterſchied am 21 Juni 1 St 20 Min Ferner ſteht die Sonne
an dem Tage nicht um 9 Uhr im SO ſondern erſt um 10 15
alſo 1 St ſpäter ebenſo ſteht die Sonne nicht um 3 Uhr im
SW ſondern bereits um 1 45 alſo 1 St früher Die Häuſer
einer Straße welche genau die Richtung von Oſten nach Weſten
hat werden am 21 Juni nicht 6 Uhr morgens und 6 Uhr abends
von der Sonne geſtreift ſondern vormittags erſt 7 20 und nach
mittags bereits 4 40 die gegen Süden gerichteten Fronten
haben nicht bis 6 früh und von 6 abends an Schatten ſondern
bis 7 20 morgens und von 40 nachmittags an während
die nach Norden gerichteten Fronten von 7 20 vormittags bis
4 40 nachm Schatten haben Am 21 Dezember treten die
Richtungen entgegengeſetzt wie an den anderen hervorgehobenen
Tagen vormittags früher und nachmittags ſpäter ein als nach

359 SW WSW W WNW WI 12 1250 4 6 40 8 70930 10 505 122 10 236
8 40 10220 122 1460352
9 16 50 I 1630 480 2

den Angaben in Nr 34 Die Abweichungen von jenen Angaben
ſind für dieſen Tag wieder groß

So lange nun Jemand nur die Richtungen N NO O SO
SW W und NW zu unterſcheiden braucht genügt freilich jene
überflächliche r nach der Uhr Wenn aber ein Touriſt
beabſichtigt auf ungebahnten Wegen beſtimmte Richtungen zu
verfolgen B quer durch den Wald ſo mag ihm falls ein
Kompaß ihm nicht zur Verfügung ſteht der Rath ertheilt
werden vor und ſo oft es angeht während ſeiner Reiſe den Stand
der Sonne zu verſchiedenen Tageszeiten ſich zu merken und danach
die Richtung ſeines Weges zu beſtimmen Jnnerhalb einiger
Wochen ſind die Aenderungen nicht ſo erheblich auf eine genaue
Beſtimmung der Richtung kann doch nicht gerechnet werden

Für Reiſen im Norden wo die Ebene der ſcheinbaren Sonnen
bahn weniger gegen den Horizont geneigt iſt als bei uns kann
man jene einfachere Regel ohne erheblichen Fehler benutzen Nur
muß man ſtatt 4 Uhr morgens 3 Uhr für die Richtung NO
und ſtatt 8 Uhr abends 9 Uhr für die Richtung NW ſetzen Da
wo die Mitternachtsſonne zu ſehen iſt alſo in den Polargegenden
tritt noch 12 Uhr nachts für die Richtung N hinzu t

Dr Bernigau
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Nochmals der Wormberg

ein Juwel des Oberharzes
Viele Leſer Jhrer Zeitung werden gleich mir durch den

Artikel Der Wormberg, nächſt dem Brocken der Juwel
des Oberharzes von Herrn Pfarrer Scheele Blönsdorf
in Nr 33 der Blättker für Belehrung und Unterhaltung
angeregt worden ſein beim Beſuche des Harzes auch dieſen
Berg zu beſteigen und ſie werden alles beſtätigt gefunden
haben was der Verfaſſer von demſelben rühmt namentlich
werden ſie wie er ſich an der entzückend ſchönen Ausſicht ge
labt haben wenn ihr Aufſtieg wie der meinige von ſchönem
Wetter begünſtigt war

Nach der Beſchreibung aber welche Herr Paſtor Scheele
gegeben hat wird es den wenigſten gelingen den Fußweg von
der Einſattelung des kleinen Winterberges zu finden weil wie
ich beim Abſtieg gewahr wurde derſelbe nur ein ganz kurzes
Stück von der Treppe ab abwärts zu verfolgen dann aber
durch einen neu angelegten Holzweg ganz zerſtört iſt Esdürfte daher angezeigt in hier einen leichter zu findenden
Weg anzugeben

Will man von Braunlage aus den Aufſtieg unternehmen
ſo verfolge man etwa 5 Minuten lang die e nach
Elend gehe dann links einen wie eine wirkliche Chauſſee aus
ſehenden Waldweg und verfolge dieſen bis man rechts wieder
auf einen chauſſirten aber grün bewachſenen Waldweg trifft
Hier ſieht man die Spitze des Wormberges und der Weg
ſcheint die Richtung nach ihr inne zu halten man verfolge ihn
bis man durch dichte Schonungen am Aufwärtsſteigen ge
hindert wird Nun wende man ſich rechts und gehe immer
an der Liſière des Hochwaldes bergan bis zur Einſattelung
des großen Winterberges einer noch kahlen grün bewachſenen
Spitze Linker Hand befindet ſich hier eine Schneuße Aus
hau im Walde die ſich um den Wormberg herumzieht und
mit Heidelbeeren bewachſen iſt Nun ſuche man rechts beim
links Weitergehen auf dieſer Schneuße den ſchwer erkennbaren
Fußweg oder beſſer noch man gehe von der Schneuße un

gefähr 30 Schritte im Walde in die Höhe und wende
dann links wo man dann gleich auß die Treppe trifft
bei der Wendung nach links auf Steingeröll trifft hat die
Treppe verfehlt und gehe wieder 30 bis 40 Schritte zurück um
die Wendung nochmals zu machen

Dieſe Treppe mit ihren bemooſten Steinen im Waldesdunkel
verſteckt hat etwas Zauberiſches Steigend auf ihr glaubt
man ſich im Märchenlande dazu die lautloſe Stille ringsum
ab und zu nur die Stimme eines Vogels das leiſe Sauſen
in den Tannenwipfeln wenn plötzlich ein Gnom oder ein
von Edelſteinen funkelndes Prinzeßchen uns erſchiene wir
würden uns nicht wundern ſo lebhaft mahnt uns du
Scenerie an die Geſchichten die in der goldenen Jugendz
uns entzückten

Von Schierke aus läßt ſich auch der Weg leicht finden
Man benutze den Waldfußweg nach Braunlage der an den
Schnarchern vorbeiführt haben wir uns auf ihm etwa
eine halbe Stunde von den Schnarchern entfernt ſo treffen
wir auf einen rechts abführenden Holzfahrweg den wir ſo
lange verfolgen bis wir aus dem Hochwalde heraustretend
den Wormberg wieder in Sicht bekommen Hier treffen
wir auf die bei Beſchreibung des Weges von Braunlage er
wähnte Schneuße und verfahren nun in Aufſuchung der Treppe
genau ſo wie dort

Noch ſei erwähnt daß die Gegend um den Wormberg ſehr
wildreich iſt und es zu den Ausnahmen gehört wenn man auf
den beſchriebenen Wegen Wild nicht zu Geſicht bekommt Wer
einen Führer wünſcht findet einen folchen in dem Vogelbauer
fabrikanten Finſterling in Schierke der die beſchriebenen
Wege genau kennt und ſich Mühe geben will einen noch
näheren Weg nach dem Wormberge aufzuſuchen


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1883


